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* wi : | brauchsſteuern ſeit ein Nachtragsetat werde erſcheinen im Intereſſef auf die Etatsülberſchreitungen beim Dortmund⸗ tigen Amte an. Graf Goluchowski erſtattete 
mements⸗Einladu er . i a ee bes der Kriegstheilnehmer; und es ſollen zu dem] Cms⸗Kanal hin, die zu um jo größerer Vorſicht dem Kaiſer hierüber in beſonderer Audienz ſofort 
Abo 6 i nit ei ng. ante i die lo als die Fortſetzung unjerer |Behuf alle verfügbaren und alle erſparten es 4 a Kanalprojekten zwingen müßten. Bericht. Wie verlautet, ſoll heute von den Ver⸗ 
— . a "RR: re Se a 75 der ee D ee 5 en Miniſteria direktor Schultz giebt zu, daß tretern der Großmächte in Athen dem König 
die täglich einmal erſchei 2 Per DE er gigen Franckenſtein[ Weshalb ſolle man da nicht den Beſchluß der der Voranſchlag für den Dortmund⸗Ems⸗Kaual Georg ein Ultimatum überreicht worden fein, in 
ei en, ende Demmer: poll a 10 ich glaube auch meine Freunde Kommiſſion annehmen? Kein Menſch mit ge⸗ um 15 Millionen Mark überſchritten fei. (Hört! welchem er aufgefordert wird, binnen 24 Stunden 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal n eimperſtauden erklären können. Aber ſunden Sinnen werde behaupten 2 = 55 2 a) a ee Truppen von Kreta zurückzuziehen. Der 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit die Bedenken, welche daher gegen die eigentlichen Reichstag dürfe nur Abstriche un handle r Profis Es fei u bericficti im daß König ſoll geantwortet haben, er könne dieſem 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poft- E lache Belle gegen die ſch in doch leben SE 5 — Etat um Aug, man in Preußen noch Einen ſolchen Kanal Wunſche nur dann nachkommen, wenn Kreta 
ter an ich anerkenne, in gleicher Allem gabe⸗Vollmachten für die Regierung, und nicht gebaut habe, daher die zu niedrigen Veranſchla⸗ ſofort die Autonomie erhalte. 
e ben n kurz s am einen — — der Aus abe Gebrauch zu gungen. ari s : F 
Die WeBafiigk a ge Een 1 ber d. rer fein machen Daher wollen feine Freunde dieſen Abg. Graf Kanitz (konſ.) meint, vielleicht 1 BL — 2 1 Kine Mehrzahl der 
e . a AR FOR]. * ; usna = 
6— — Giosrech Fe ey behalten will, wie Herr Gegenſtand nicht zum Keonfliktsſtoff, machen, ſeien die Anſütze fo niedrig geweſen, weil man fen Linken und 5 — a 
(Richter dies gegen dieſe Regelung geltend macht, zumal ja eben in der Sache Einigkeit berrſche. gefürchtet Hätte, das Projekt ſonſt nicht bewilligt ihre Befriedigung über die überwältigende Mehr⸗ 
E weshalb fol er dann nicht einen ſolchen Ver⸗ Sie beantragen daher eine Reſolution, welche — zu bekommen. Er bedauere, daß der Kanal bes heit, welche durch ihr Vertrauensvotum die 
eutſcher Keichsta 5 ſuch machen, um dann zu ſehen, wie er ſich be⸗ abweichend bon der Leipziger ſchen — die Negies|willigt worden ſei, und würde ganz einver⸗ diplomatiſche Aktion Frankreichs gekräftigt und 
183. Plenarſitzung vom 23 ruar, währt? Ich werde aber in der Kommiſſion bes rung um Vorlegung eines Nachtragsetats erſuche, ſtanden fein, wenn man einfach auf den insbeſondere die Autorität des franzöſiſchen Bot⸗ 
1 khr ; antragen, die für 2 Reich einzubehaltenbe ber allen Parwühre Kriegstheilnehmern je et des Kanals verzichtete. ee ie age Cambon, noch ver⸗ 
3 . Mehrüberweiſungen pro — ark gewähre. 2 . l . mehrt habe. em „Journal officiel“ zufolge 
Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzent⸗ Quote der ä d allem Miniſter Thielen: Es mag ſein, daß der ie Mi Et 
te des noch über die hier vorgeſchlagene. Hälfte Hin Abg. Hammacher erklärt, in a ag ſein, zer umfaßt die Minderheit, welche gegen die Tages⸗ 
Reber An de 1 5 die 18 uch W W 1 15 n mit dem Vorredner übereinzu⸗ Ban 1 107 9 5 7 7 en ee ordnung .. Erklärungen 8 ſtimmte, 4 
3 ae lden⸗ſollte auch pro —97 eine entſprechendeſſtimmen. 5 15 5 7 % 34 Sozialiſten und 44 ſozialiſtiſche Radikale, 
a pro 189798 zur Schu i i 1 1 re 15725 bee i 2 ri weitere 1 1 re 55 fare 115 Grafen unit we erkenne ſozialiſtiſch ie, . 
0 twurfs ſetzt feſt, daß werden. a anlangt, jo erkennen wir das] die Etatspoſition in der e e . n b 3 n Bordeaux und Tonlouſe fanden griechen⸗ 
58 Fi Auer — Din ae pro Recht der Regierung zu der Forderung an, daß, porlage (alfo nicht nach dem Vorſchlage der richtig! links; Heiterkeit.) Es ift ſelbſtverſtänd⸗ freundliche Kundgebungen eye nn 3 
1897—98 zu Gunſten der Reichs ſchuldentilgung wenn das Reich auf einen Theil der Mehr⸗ Kommiſſion) bewilligt. Nur die Sozialdemo⸗ lich, daß der Kanal ausgeführt werden wird. ſtatt. Der „Eclair“ meldet aus Milo: Zwei 
verzichten follen gemäß $ 1, ihnen pro 1899 bis überweiſungen Beſchlag legen darf zu Gunſten kraten und einige Freiſinnige ſtimmten für die en links.) Seine Ausführung läßt auch Kreuzer und fünf Torpedoboote unter dem 
1900 zu Gute gerechnet werden, alſo unerhoben der Schuldentilgung, dann aber auch die Einzel⸗ höhere Summe. nicht das Geringſte zu wünſchen übrig. Weite Befehl des Prinzen Georg ſind nach Kreta ab⸗ 
bleiben ſoll, wenn in t Fa die Ueber⸗ ſtaaten geſichert werden ſollen gegen . 5 8 1 8 die eben erſt a die Nollen 52 1 a Bor en ar gefegelt. | 
{ | iträ ide i i i inſti i ngenom 7 . „ „ er 
weiſungen hinter den Matrikularbeiträgen zurück große Inanſpruchnahme. Wir werden uns a 15 as u 85 Sieber i 2 eo wenn wir demnächft mit einer Pe gtragzſorde Geſtern Abend wurde im Tivoli Vauxhall 
bleiben. dings in der Kommiſſion vorbehalten müſſen, f ſolution Leipziger wird zurückgezog 


PR: 5 ; Hier das hohe Haus treten werden, dieſe : 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky führt den Sinn des $ 2, wie ihn heute der Schatz⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 1 0 ne lung zu Gunſten Griechenlands abgehalten, an 
aus, 5 fehr die Shun im Welck = ſekretär dargelegt hat, eine klarere Form zu Nächte Sitzung morgen 1 Uhr, Den game Velfal lin e . . bene — 
Intereſſe einer geordneten Finanzverwaltung liege. finden. Und es wird auch dem Reichstage die Tagesordnung: Etat der Reichseiſenbahnen ſpri ln * Ä 8 11 ˖ ſozialiſtiſche Deputirte hielten Anſprachen. Die 
Ein dringendes Jutereſſe ſei aber auch eine Entſchließung vorbehalten werden müſſen, ob er und des Reichsverſicherungsamts. ee (mtl): 2 Aber: de Berfammlung nahm eine Tagesordnung an, 
dauernde Reform der letzteren, zumal ſich jetzt, 1899—1900 erforderlichenfalls auf höhere Mas Schluß 6¼ Uhr. 85 15 ) Ne ice ortmund⸗Ems⸗ welche gegen die Einmiſchung der Mächte auf 7 
bei Ueberwelſungen, Matrikularbeiträgen, Averſen trikularbeiträge oder auf höhere Steuern ode wür ur Sie d ige Entwickelung nehmen, ſo Kreta Einſpruch erhebt. Ein ernſtlicher Zwiſchen⸗ 
u. |. w. die Steuerzahler kaum noch ein klares auf Anleihe zurückgreifen will. Sehr zu prüfen ga, K Schenk. 8 ei a e afür ag zu machen, fall iſt nicht vorgekommen. 

Bild von der Finanzlage machen könnten. wird daher auch die Kommiſſion haben, ob in E. L. Berlin, 23. Februar. bind ve Die lt 1 ee en durch die ag Konſtantinopel, 23. Februar. (Meldung 
Redner geht daun auf die beſtehenden ver⸗ dem $ 2 es bei dem Etatsſoll der Matrikular⸗ Preußiſcher Landtag. (Bravo links em Rhein verweigert haben. des „Wiener k. k. Lehrberg c 
wickelten Abrechnungen zwiſchen Reich und Einzel⸗ beiträge verbleiben ſoll. Nicht ganz ohne Be⸗ Abgeordnetenhaus 95 in 5 EN Bureaus“.) In den letzten fünf Tagen find mit 

ſtaaten und ſpeziell auf die Bedeutung der denken iſt auch uns die Verkoppelung zweier eordnete - 9. Bleb (Ir): Das muß doch feſt⸗ Sonderzügen aus dem Norden und Oſten des 


clausula Franckenſtein noch näher ein. Die Ueber⸗ Etatsjahre. Im Gegenſatze zu Herrn Richter 37. Plenar⸗Sitzung vom 23. Te bruar, genagelt werden, daß Graf Kanitz kaltblütig hier 
e d > Sr Winigiiker rien, in ben Dred werfen und den Kanal unfertig nach der griechiichen Gene 5 a 

8 r 2 5 i : Thiel : x nach der griechiſche 5 J 
— t —— . er Pooh Steuern auf das Reich bedeute, weil dem Reiche nur Die Jagdrechtsnovelle wird in 3. Leſung un⸗ liegen laſſen! (Lachen rechts.) Ich bin aber Die Ve eftärtungen . len Tue 

g esgleichen für die Kolonien und für die Zwecke die indirekten Steuern verbleiben, ſtets eine Be⸗ verändert genehmigt. überzeugt, daß ſich hier eine Mehrheit finden 4 


0 en K wird von heute Vor⸗ 
können. Und wie ſei zugleich die Reichsſchuld um die Grundſteuer, den Schaden würden dort Abg. Dr. Langerhans (fi. Vp.) der Bueck, Beumer, Graf Kanitz, Freiherr Aeli ang enden te n ff Same — 


ichten ſollen, jo müſſen fie auch eine Gewähr indem wir uns unſere Stellungnahme im Einzelnen ſei der Staat ein für allemal abgefunden. Miniſtergehalt wird bewilligt, desgleichen nach bz 1 3 

da r haben, nicht ein Re Mal zu ſehr durch für die Ronmiſſion ee 8 om Regierungstiſche wird entgegnet, daß längerer, aber unerheblicher Debatte der 3 3 Wc 
Matrikularbeiträge herangezogen zu werden. aaſche (natl.) plaidirt für eine bei dem Polizelkoſtengeſetz der Kommiſſion aus⸗ des Etats. f hätten Atſtpopulo angegriffen, ſeien aber mit 
Dieſe Gewähr ſolle der § 2 geben. Das ſei Reichsfinanzreform von Dauer, ſich gegen Richter drücklich das Recht, weiter ſolche Gebühren zu Sodann vertagt ſich das Haus. einem Verluſt von ſechs Todten zurück Tl — 
nun aber keine automatſſche Regelung, denn wendend, und ſtimmt der Vorlage durchaus zu. erheben, anerkannt worden fei, Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. worden. Ein ehemaliger Ha n Bi i hie i 
wenn in 18991900 die Matrikularbeiträge ſehr Schatzſekretär Graf Poſadowsky tritt Abg. Dr. Kelch (ffrk.) klagt, daß die Ge Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Lands ſchen Armee, Korakas * der Spike vo 4 
ſtark ſtiegen, ſo könnten die Einzelſtaaten, trotz verſchiedentlichen Einwendungen Richters ent⸗ bührenſätze für Potsdam zu hoch ſeien. wirthſchaftsetat. 5000 Kretern eine halbe Stunde von ab 5 
des ihnen dann anzurechnenden Betrages gemäß gegen und hofft auf Verſtändigung in der Kom⸗ Abg. Munckel (fe. Bp.) behauptet, daß Schluß 4. Uhr. fernt und habe, wie der Kommandeur den Kon⸗ 
5 2, dennoch in die Lage kommen, mehr an Ma⸗ miſſion. Davon, daß die bisherige Ueber⸗ die Regierung nur durch ein beſonderes Geſetz — fuln meldete der Stadt das Wa r abe 

rikular⸗Betträgen zu x, als fie an weiſungspolitit keinesfals fortgeſetze werden — ebenſo wie es bei den Gerichtskoſten der Fall — —ͤ—„—! Bx — ſchnitt Die Meld von dem Gemetzel 
ge, , , ke e in d e e ene Zur Bewegung auf Kreta. Gi ge f f e e 
Pi { 5 effend, ündeten Regierungen überze gebühren zu erheben. 

ebenſowenig liege in dieſem Geſet eine Nach kurzer Entgegnung Richters wird Bom Regierungstiſche wird dem wider⸗ 9 9 sicher, 23. Februar. (Meldung der 


Gefahr als Keim“ einer künftigen die Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen. ſprochen. 
Sad ite. Würde man außerhalb des Es folgt die zweite Berathung der Geſetzes⸗ Nach einigen en des Abg. Lan⸗ Rom zugehenden Telegramm wird auf Grund Aeußeren Stuzes den Geſandten der Mächte 


| ewilligt. g l — erklärt, eine Wiederholung des Vorfalles von 
würde fi ſogar ein Sturm nach einer ſolceen oder ‚Dienftioßres. Die Veſchlanahme ſon et dem dusgabelitel Minſſtergehal- klagt mm oe Informaronen beftätigt, daß das Kauen 


n 0 Y Uebereinkommen der Mächte betreffs Kretas auf di i 

erheben. Das Geſetz beruhe auf fortan auch zu Gunſten unehelicher Kinder ſtatt⸗ Abg. Wallbrecht (natl.) über „ſchlechte f ul diplomatischen Beziehungen beranlaſſen. Der 
Se Beſchluß der verbündeten finden dürfen, wobei aber den ehelichen An⸗ Behandlung“ der Vaubeamten gegenüber den Mr die Autonomie der Inſel bei Wahrung der Inte⸗ türkiſche Geſandte Aſſim Bey hätte ſeinerſeits 
Regierungen. ſpruchsberechtigten gewiſſe Privilegien gewahrt deren Beamten. ar ür der Fürket binausfäuft, Die Mächte ftüme det E a 


miſſion überwieſen werde Der § 2 set nur zweckt eine Abſchwächung dieſer Privilegien, befriedigen laſſen; ihre Befriedigung ſtehe aber 
eine Variation auf das Thema, daß die Einzel⸗ ürkei erklärte bereits ü Mi Inſurgente 1 K ü 

ftaaten nicht mehr an Matrikularbeitrugen und der unehelichen Kinder eine mittlere Linie gegenüber einer weiteren Anregung des Vorred⸗ Türkei erklärte bereits, ſich fügen zu wollen. dei der Ortschaft . türkiſcher Truppen 
ahlen ſollen, als fie an lleberweiſungen er⸗ zu finden. ‘ ners gegen eine Trennung der Eiſenbahn⸗ und Wie die „Poſt“ ſchreibt, wird über den In⸗ rtſchaft Vucolis aufgerieben worden 


Ebenſo ſei ja b . 5 8 x > © ſeien. Es feien nur ein Offizier und 60 Mann 
_ 3 Sauer auch der erſte Theil der Nach kurzer Empfehlung durch den Aut ag⸗ der Bauverwaltung wegen der nahen Beziehungen halt der zwiſchen den Großmächten noch fort⸗ entkommen. 3 — 


des automatſſchen Ged nkens geweſen. Eine und mit demſelben debattelos die ganze Vorlage. Abg. Rickert (freiſ. Vg.) wünſcht Entſchä⸗ nen ne e noch Türken eingeſchloſſen, bei denen ſich Weiber uud 
ereinliche Scheidung“ ſei beweg uur in Es folgt der Etat des Invalidenfonds. Die digung der durch die Wechſeheultung e ee eee enen a e ‚ vr Pille 5 14% E 
u anderen Form. Und was der Schatz⸗ Rommiffion Hat den Diepofitionsfonds des Rais|digten Ortschaften an der Weichſelmündung. Mächte ſeien aber darin einig, daß keine Mög⸗ del Piber andere Ttcien mii 


lieber ur Begründung des SBerlnfiens der ſers um 900 000 Mark erhöht behufs Erhöhung . Minuiſtericldiretor Schutg erkennt die lickelt gelaſſen werden dürfe, daß Zuſtände, wie derſchoffen, fei bisher ohne Erfolg geblieben. 
binnen enpolh t geſagt habe, laufe darauf der Penſionen von Kriegstheilnehmern. Verpflichtung des Staates an, dieſe Fiſcherei⸗ die bisherigen, in Zukunft wiederkehren. 3 der Jule 80 e 2 
maus: Zölle, Brauntweinſteuer 2c. ſoll Alles in Antrag v. Leipziger konſ.) will ſtatt bevölkerung zu entſchädigen. Der Minifter werde ſei man ferner darin, daß dem Sultan die daß in kurzer Zeit ein Transport von 64 Hein 
berwandt werden für Militär und Marine. deſſen die Regierung auf dem Wege der Reſolu⸗ den Wunſch des Vorredners im Staatsminiſte⸗ tsrechtliche Ob eit über Kr ſaſiatiſchen Redifbataillonen mit Pferden und 
Das aber lehnen wir unſererſeits rund ab. tion auffordern, einen Nachtragsetat zu demſelben rium gern befürworten. ſtaatsrech ich hope über Kreta gewahrt Munſtion von Dedeagatſch erfolgen — 4 
Indem der g 2 überdies zwei Jahre verkoppelt, Zwecke vorzulegen. Abg. Sieg (uatl.) ſchließt fi dem Abg. werden müſſe. Es handle ſich alſo darum, Es beſtätigt ſich, daß 12 55 Bombarde⸗ 
Dunn er auch eine Einſchränkung der Rechte Referent Abg. v. Gültlingen berichtet Rickert hierin an. eine Verfaſſung zu finden, die für Kreta die ment auf das Lager der Aufſtändiſchen bei 
es 15 un Be Dieſer ganze Gedanke einer darüber, daß in der Kommiſſion die Verfaſſungs⸗ Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.) ver⸗ Autonomie unter türkiſcher Oberhoheit bedeuten Kanea mehrere Aufſtändiſche getödtet wurden. 
zreinlichen Scheidung“ auf dieſem Wege iſt mäßigkeit des von ihr gefaßten Beſchluſſes regie⸗ langt Fortführung der Weichſelregulfrung; die Würde Nach einer Depeſche aus Kaneg vom 22. d. 
ſchon früher, am 13. Jannar, von Herrn rungsſeitig beſtritten worden ſel. jetzigen Zuſtände ſeien ſkandalös. 5 


Miquel ausgeſprochen worden, wobei ja Herr Abg. Müller⸗Fulda (Zentrum) rechtfer⸗ Miniſterialdirektor Schultz entgegnet, daß Das „B. T.“ bezeichnet die Gerüchte von 31 Uhr Abends haben fid die Konſuln don 
Miquel auf Herrn Lieber rechnete mit den tigt den Beſchluß der Lennon fachlich, — es Perhandlungen im Gaige feien, welche zweſſellos |erufteren Differenzen zwichen dem hieſigen Epgland Italien und Ausland nach Kabano be. 


Worten: in den Armen liegen fi) beide! Wenn herrſche in den Kreiſen der Anſpruchsberechtigten Einverſtändniß darüber ergeben würden, daß nur Auswärtigen Amte und dem griechiſchen Ge⸗ hen Die a lehnten es due 


2 N h : ; B ch 6 fü ü ab, di ela aufzuhebe d di 
Br Reichsfinanzreform berftehe, ſo würde Invalidenfonds nicht einmal aufbrauche. Auch regulirung die Gefährdung der Niederungen durch e e ae — 8 . De But 1 
boch 25 Sturm darnach erheben“, ſo denke ichfrechtlich unterliege der Beſchluß der Kommiſſion den Cisgang au beſeitigen fei, ben geftern bon: Stuaterefketäe hen Ton a unbenommen, die Frauen und Kinder der Muſel⸗ 
er An ber blinde Hödur weiß längſt, was keinen Bedenken. Abg. Nadb pl (tr.) ſtimmt der Be⸗ ſchall im deutſchen Reichstage ausgeführten manen einzuſchiffen, welche nach Kanea gebracht 
Reich un deuten haben würde, wenn das Abg. v. Leipziger empfiehlt feine Reſo⸗ ſchwerde des Abg. Wallbrecht über die Zurück⸗ Standpunkt Deutichlands in der kretiſchen Frage werden. Die Aufſtändiſchen feuerten gegen 
wieſen bleibt auf neue indirekte Steuern ange⸗ lution, hauptſächlich aus etatsrechtlichen Bedenken ſetzung der Lauinſpektoren zu. Namentlich wünſcht it großer Beftiedigung auf kleine türkiſche Boote. Ein öſterreichiſches 
bemittelten Berne vorzugsweiſe den Minder⸗ gegen den Kommiſſionsbeſchluß. er, daß wenigſtens ein Theil der Bauinſpektoren mit groß gung auf. 


. g j d ; i Die „Neue Fr. Preſſe“ fagt, es ſei zweifel- Panzerſchiff und drei öſterreichiſche Torpedoboote 
dies den Becelaſten! Der Reichstag kann über⸗ Schatzſekretät Graf Poſadowky ver⸗ dazu gelange, zu Räthen vierter Klaſſe ernannt. Die „. „find in Kaneg troffen. Während 
indem er Ausgaben? 8 2 vollſtändig verändern, wahrt die Regierungen dagegen, an den Zinsen zu werden. (08, duß art der bo denn van Maſgac dar dee een 


0 BEE f ich⸗ bardements durchſchlug eine ruſſiſche Granate 
auf das Ordinarſum en dem Extraordinarium des Inpalidenfonds Erſparnſſſe machen zu wollen. Abg. Eckels (natl.) fordert Kaualiſtrung bie an eigen Mächte aut Benin die Mauer einer Kirche, eine andere Granate 
beiträge entſprechend „mE und die Matrikular⸗ Eine Theſaurirung erfolge nur im Intereſſe der Oberweſer, ohne welche die Fulda⸗Kanaliſirung wie d; der Philhellenismus ſei gewiß keine fiel in der Suba-Bai in der Nähe eines engli⸗ 
de hat darin dae 8 Ed 8 il lindern ah ie dene ben e eee 8 hal attfelte (Ztr.)  befü 1 edle Verurthelung —— Ten Dampfers nieder. 2 

unſerer Finanzla t: as Bild . r. rt J , berürs Anek Pete che 8 i - 3 
ſpeziell Fugeniheen e t für einen nicht feln Das Intereſſe dieſer ſtehe demjenigen wortet die Kangliſtrung der Saar und der Mosel. Syndeo alle mie 55 Gen Athen, 23. Februar. Auf die Nachricht, 4 
aber durch dieſen 8 2 wird z noch verſtändlich, derer voran, die am Kriege nur theilgenommen, Miniſter Thielen entgegnet, das Projekt Mic tit it ee 1 en Friedens nd 1 en die Großmächte hätten der griechiſchen Regierung 
„verquackelt'. Und wozu aud Bild noch mehr ohne dabei geſundheitlich geſchädigt zu ſein. Das ſei an der Weigerung Luxemburgs geſcheitert. 3 igke päiſchen Friedensintereſſen ſich ein Ultimatum geſtellt, herrſcht hier eine kritiſche 
Einzelſtaaten ſind gerade je ir 8 2? unſere Haus möge ſich auf die Reſolution Leipziger be⸗ Abg. Gokhein (frſ. Vereinig.) regt die un FR. Wiener Tagblatt“ : Die Situation. Die Volksmaſſen ſind ſehr erbittert 
Finanzverhältniſſen, zumal an "relation guten ſchränken, ein Nachtragsetat im Sinne derſelben, Erhöhung des Oderniveaus um ca. 30 Zentimeter 0 „ 15 Ab agblatt“ jagt: Die und ſtoßen Drohungen gegen die Fremde 
Konvertirungen erfolgt ſind c gerade jetzt die alſo für die Invaliden überhaupt, nicht zu Gun⸗ durch Stauwerke an. > ſtaatskluge und weltbürgerliche, dabei a gen geg „ e 
uns da ſchon jetzt pro 1899190 5 können wir ſten der bloßen Kriegstheilnehmer, werde dem Abg. Knebel (natl.) erwidert dem Miniſter, dem 5 Herzen 3 1 uf⸗ ſonders aber gegen die Deutſchen aus. 4 
Bezug auf Bemeſſung der Matripug Hünde in Hauſe zugchen, daß das Intereſſe an der Kanaliſirung ſich an faſſung der 8 Es arſcha oe Athen, 23. Februar. Die Lage der griedjie > 
binden und uns dadurch in die Gefagrbeiträge Abg. Graf Oriola (natl.) ſpricht für den der Saar und der Moſel keineswegs vermindert um een) =. 1 50 ſchen Truppen auf Kreta ift ziemlich hoffnungs⸗ 
Steuern im Reiche bringen! Ich würde es ehr En 9 2 5 1 Reste d 561 5 uicht die 17 5 or duftende „ iche hen 2 Orient nicht litter intereffirt it. es los. Die Schiſſe der Mächte verhindern die 
bedauern, wenn der Reichstag dieſen Weg be- Rede kei. der Rechte der Grekutive m s |gierung gelingen / 9 hebt uneigennützig feine Stimme im Intereſſe Landung von Lebensmitteln und Munition und 

—träte, de g inen S ede el. Hierin ſtimme feine Partei durchaus Nachgeben zu veranlaſſen. Redner tritt weiter erhebt uneig se beſſe endung ‚De 
träte, der in der That einen Schritt bedeutete mit Der? 2 zachgeben 3 des Friedens und der Kultur ; dem griechiſchen 

N nage Fulda überein. r Vertiefung des Rheinbetts im Intereſſe der on er, haben die Verbindung zwischen N 1 

* x Klo al) leb Generallteutenant v. Viebahn widerſpricht hein Ser Schiff ein, die uns allmälig a e e 9 a Admiral und dem Oberſt Vaſſos abgeſchnitten. 

Bereitwilligkeit Der Freunde, eine dauernde in F Angabe eines Zeitungsartikels, daß unabhängiger von olland machen werde. Das m 9 ge 3 ; 


i h d lim Hinblick auf die zu 8 1 
Regelung des Reichsfi 5 3 kreich die Penſionen bon „Kriegswittwen“ wäre eine Vertretung nicht nur unſerer wirth⸗ Großmächte ſowoh ick a e 31 
* 1 ſchuffen, böber feien, i künftige Geſtaltung Kretas wie im Hinblick tſchland. l 
und kann auch den 3 iderſtand des Votreners als bei uns. ſchaftlichen, ſondern auch unſerer nationalen | fünf Den 


i ; 2 bg. von V N 1 (Bravo!) auf die Nothwendigkeit der Zurückdrängung 
egen f e ollmar (Soz.⸗Dem.) führt Intereſſen! ( . Febtuar. Reichsſchatzamſt 
22 0 9 er eg Sreunde 1 aus, das Geld ſei 55 die nn 15 ver 5 Ju a eriafbiretior Schultz erwidert, Vor- des griechiſchen Vorgehens ſich immer mehr er 3 75 5 = Sue rs 
auf Verſtändigung in 8 Kom een lden 5 das Schatzamt die Gelder des Inva⸗ ermittelungen darüber, ob eine weitere Ver⸗ 8 ien, 23. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ Grafen Poſadowsky eine Konferenz von Mühlen⸗ 

Abg. Lieber gu kommiſſion. lidenfonds aufſpeichere, ſo habe man im Lande tiefung des Rheinbetts möglich ſei, ſeien im en, 28. Ce 5 ee nz] beſitzern zuſammen, um über Beſchränkung 
feltetär wies hin auf daß S. der Here, Schatz den Eindruc, melbet, daß die Abneiſe des Kalers Sal nicht bräuchlichen Ausnutzung der Erporte 
duch für die fo = ae Steigen der Ausgaben deren Zwecken Abg. Dr. Beumer (natl.) wünſcht leb⸗ Joſef nach Kap St. Martin Anfangs nächſter bonifikationen für Getreide zu berathen. ö 
Aber daz Alt do 0 ges aaertngssbefehgebung. rain erſcheine . Verfahren des Schatzamts] haft, daß das ee nicht — Woche erfolgt. + — Die Kaiſerin wird, wie verlautet, heute 
wol, honorirt haben. Der Here Sch beelretär ee s f den Akten des Miniſteriumz begraben ren 5 langten aus Athen und Nachmittag von Hubertusſtock in Berlin wieder 


um das zu erkennen, einmal anſehen, des Schatzſekretärs die beſtimmte Verſicherung. le Ag. Dr. b. Heydebrand (tonſ.) weiſt!l Konſtantinopel wichtige Depeſchen im Auswär⸗ eintreffen. 


Bm; Heinrich trifft beute Abend, voufdie Umfärbung von Gelb in Roth vollzieht. und 
Sreslau kommend. in Berlin ein und ſetzt naeh das war ein ſehr gewichtiges Bedenken. „Sollte 
Stoeiftündigem Aufenthalte hierſelbſt feine Neiſe aber“, fo bemerkt die „Nat.⸗Oib. Korr.“, „das 
aa Kiek fort. Zum Koſtümball wird der Prinz zehnſilbige Erkennungsmittel den Vorzug erhalten 
eder nach Berlin kommen. dann iſt jeder Käufer onde in der Lage, ſich 
„ Am 8. Mai wird in Brannſchweig das gegen jeden Betrug zu ſchützen. Er braucht mir 
50jäbrige militäriſche Dienſtjnbiläum des Prinzen zu dem nächſten Krämer zu ſchicken und kann 
Alkrecht von Preußen gefeiert. Der Kaiſer von ſofort die Probe darauf machen, ob er Butter 
Oeſterreich hat aus dieſem Anlaß die Abſendung oder Margarine hat. Damit fällt aber auch 
einer Deputation des in Brünn garniſonirenden jeder Vorwand, dem Kleinhandel den Zwang 
6. Dragoner⸗Regiments, beſtehend aus dem Re⸗ eines beſonderen Verkaufsraumes aufzuerlegen. 
gimentskommandeur und drei Offizieren, befohlen. Wenn es fo wenig Mühe macht, ſich zu ver⸗ 
— Die Erklärung des Staatsminiſteriums gewiſſern, ob man wirklich Butter erhalten, und 
au den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des es jo au erordentlich leicht iſt, den betrügenden 
Abgeordnetenhauſes bei der erſten Leſung der Verkäufer zu überführen und dem Strafrichter 
Denkſchrift über die Beamtenbeſoldungsverbeſſe⸗ zu überliefern, dann kann doch fürwahr auch 
5500 7 . zufolge, Anfang nächſter uicht ein einziger ſtichhaltiger Grund angeführt 
oche erwartet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Februar. Zu dem heute Abend 


Arveners wunze aus ? und Ihren e En 
2 a. = Nodſchennroda un 5 Tane Nenntniſſe 3 pi 
Berthold. Die Anklage beſchutdigt Beide, den bier Nevolverſchuͤſſe auf feinen Wirth 


— — 


im Konzerthaus ſtattfindenden Lieder⸗Abend h Ä 
von Auna und Eugen Lildach werden in Ehemann Kunze erwürgt und dann deſſen Leiche, Rylands ab, weil —— 


fall vorliege, die Treppe hinabgeſtürzt zu haben. fügte ibm ſchwere Kur n und er.) 
e 5 ſtarb zwei 


Heinrich“ findet am Sonntag im Bellevue⸗ 
Theater ſtatt und hat zu derſelben der Dichter, 


Paris, 21. Februar. Im Auguſt v. Js. Paz = Tee 
wurde im Templeviertel eine alte Vail⸗ Börſen⸗Berichte. | 
land, geſchiedene Keller, in ihrer Wohnung er Magdeburg, 23. Februar. Zu ce r. Kor | 


T Bredow, 23. Februar. Der Lehrer: 
Geſangverein „Concordia“, welcher mit ſeinen 
Leiſtungen ſchon wiederholt auf das vortheil⸗ 
hafteſte vor die Oeffentlichkeit getreten iſt, veran⸗ 


„— T——— ——k — —m 
7 S2 


nochmals die Meld v ifferenzen N l ei 2 ' 

en un und den Srfbenten des Reihe Frank reich. Malte Sonnabenb Abend witber ei des ant gg dale: Berner Tolte feine Setzt zu dez Fe 6 6 Ja Di, Pe Win 96 

4 11 N 6 „51 „ 7 . . 7 

| een als unbegründet bezeichnet N a Der 7 711 0 Bot- daß die Artillerie⸗Kapelle unter Leitung des Herrn ui „ a > 825 ber Mai 9,15 bez, 9,17 ½ B., per Juli 9,27 ½ @, 
| Wenn über die Vorbereitung für eine o Unger mitwirkt. Das Programm iſt überaus ſhrem Hanse ein 5 begangen worden 9 ee Februar, Bo 

Reform des preußiſchen Medizinalweſens in Spanien und Portugal. . bewährte Bari ed Peliſſter und die Wittwe Claude, feine Geliebte, Kaffee. Arme bet Gen IL ER. 


der Oeffentlichkeit nicht viel verlautet, jo iſt Der kubaniſche Inſurgentenführer Maximo 
daraus doch nicht auf einen Mangel an Eifer Gomez hatte laut tele apiſcher Meldung bei 
im Kultusminiſterium zu ſchließen, vielmehr liegt Jucaro in der Provinz antanzas die öſtliche 
die Urſache der längeren Dauer der Vorarbeiten Trocha paſſirt. Er iſt jedoch wieder zurückge⸗ 
für die Reform in den in der Sache beſtehenden kehrt, nachdem er den Präſidenten und die Zivil⸗ 
großen Schwierigkeiten. Die unter dem Vorſitz) mitglieder der aufftändiſchen Regierung, ſowie 
des Miniſterialdirektors von Bartſch tagende die Kranken und Verwundeten unter dem Schutze 
Miniſterialkommiſſion hat inzwiſchen ihre Arbei⸗ einer Abtheilung Infurgenten zurückgelaſſen hatte. 
den ſoweit gefördert, daß im Verlaufe des Früh⸗ Maximo Gomez hat ſich dann wieder nach ſeiner 
gahrs eine Kommiſſion bon auf dem Gebiete der befeſtigten Poſition in den Bergen von Siguanca, 
Ohpieine beſonders erfahrenen Männern zur Be⸗ unweit der Grenze der Provinz Santa Clara be⸗ 
gukachtung des von jener entworfenen Planes einbe⸗ geben. Sein Zweck, als er die öſtliche Trocha 
rufen werden kann. In dieſe Kommiſſion dürften — die zumeiſt fo genannte „Trocha“ befindet 
auch einige Mitglieder der Landesvertretung be⸗ ſich an der Grenze der beiden weſtlichen Pro⸗ 
saufen werden, welche ſich durch Sachkunde und vinzen Pinar del Rio und Habana — paſſirte, 
AJntereſſe in Bezug auf Hygieine und Medizinal⸗ war, die Kranken ſowie den Chef der Zivil 
weſen auszeichnen. A „ regierung in Sicherheit zu bringen, um für die 

Der diesjährige archäologiſche Kurſus für |Geutualität einer Niederlage in dieſer Hinſicht 
| Lehrer höherer Unterrichtsanftalten in den könig⸗ gedeckt zu ſein. Als Maximo Gomez den Präſi⸗ 


wurden gefänglich eingezogen und erſchienen] Santos per 


8 Kieſow ei { . 
Lehrer Kieſow eine Reihe neuer Chöre zum Vor geftern vor den Parſſer Geschworenen, er per Sepfemben r 


trag bringen und auch der inſtrumentale Theil 
bietet ſehr gewählte Muſikſtücke, ſo daß der Be⸗ 
ſuch des Konzertes warm empfohlen werden kann. 


chts enten angefahren worden war, er⸗ frei an Bord Hambür 1 ) 
ap 110 1 oe 957 rer 55 5 15 Mär —4 * Aer oT per Mer 942 
quiſi e Verfahren, das ſie in der at [per Auguſt 9,35, per Oktober 9,371,,, tt, 
Von Meyers Konverſations- Lexikon iſt erdulden müſſen, in ſo ſcharfen Fügen daß das mburg, 22. e ee 
Band 14 ſoeben erſchienen. Er zeigt wie die Publikum in einen Sturm der utrüftung aus. Die Gewißheit, daß 2000 Tons vom feſten 
früheren Bände eine ausgezeichnete Ausſtattung brach. Sie erzählte u. A., ein Geheimpoliziſt Lager in Februar gegangen ſind, jetzt aber 4000 | 
und eine treffliche, höchſt eingehende Bearbeitung habe ihr in der Haft 15 Franks angeboten, wenn Tons auf daſſelbe kommen, das Lager ſich alſo 
der einzelnen Artikel. Jeder findet in dem ſſie Peliſſter als den Mörder der Frau Vaillant vergrößert und der Konſum nicht die in Cie 
Bande das Neueſte und Wiſſenswertheſte in nennen wolle, und ein anderes Mal habe man ladu befindlichen Mengen beanſprucht, macht 
nchtvoller Darſtellung, welche durch treffliche zu ihr geſagt, Peliſſter fei geftäubig, er habe unſchlüſſig. Die kleinen Scheinkäufe nes 
Bilder erhöht wird. Schon ein Blick in den auch angegeben, fie ſei ihm bei der That bes fangen umſoweniger, als Jeder einfieht, daß er 
Hand zeigt, wie reich der Gehalt des Werkes iſt. hülflich geweſen. Wenn fie unn noch länger uit Abwarten Verlad per Bahn viel 
Wollten wir ein Bild der hervorragenden ſchweige, ſo werde ſie dadurch . nur noch mehr verdient, als er elbwärts durch die un⸗ 


Literatur. 


Leiſtungen geben, ſo müßten wir faſt jeden verſchlimmern. Der Vertheidiger Pelſſſiers fügte ſichere Stromſchifffahrt ſparen kann 
Artikel beſprechen. Wir können das Werk Jedem hinzu, in ähnlicher Weiſe ſei feinem Klienten Preiſe: Fehr nal Hatz 757% 70 . 
empfehlen. 3 151] fzugeſetzt worden, indem man zu ihm ſagte, die 7,8247 Mai 7,72 ½, Juni 7,60. 

Karl Flemming in Glogau bietet eine Claude habe feine und ihre Schuld geſtanden. Wien, 23. Februar. Getreidemart 
Neue Handkarte des Aegäiſchen Meeres Dieſer Zwiſchenfall und die Ausſagen zahlreicher Weizen per Frühjahr 8,18 G., 8,19 B., per | 
mit Kreta. Im Maßſtab 1:1750000, Preis Entlaſtungszeugen machten einen 5 Eindruck, Juni 8,13 G., 8,15 B. Roggen per Frübſabe 
50 Pf. Wir machen auf dieſelbe aufmerkſam. daß der Generaladvokat ſich erhob und erklärte, 7.64 G., 7,66 B., per Mai⸗Juni —— G., —— 

[43] fer könne Peliſſier nicht anklagen, wie es ſeines B. Mais per Mai⸗Juni 4,20 G., 4,22 B. 

Die Annoncen⸗Expedition von G. L. Amtes wäre. Der Zweifel, der über die ihm Hafer per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. 

Daube u. Co. hat für das Jahr 1897 einen zur Laſt gelegte Schuld mehr als je walte, müfle Peſt, 23. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
neuen Zeitungs⸗Katalog herausgegeben, der ihm bei den Geſchworenen zu Statten kommen. dukten markt. n loko u, 

über alle Zeitungen und über alle periodiſchen Dieſe ſprachen denn auch nach kurzer Berathung Frühſahr 7,87 G., 7,88 B., per Mai⸗Juni 
. n aa Aue 950 e und Peliſſier wurde auf freien 7, „ 785 B. * 737 ©, 

erlage zum Schreiben Fuß geſetzt. 9 B er Ü 

benutzt werden kann. Jeder Inſerent findet in E 975 80 a ee 
demſelben ein ſehr reiches und werthvolles 
Material. [41] 


lichen Muſeen zu Berlin beginnt am 21. April] denten Cisneros verließ, äußerte er, wie der 
und endigt am 29. April. Spezialberichterſtatter des „Newport Herald“ im 
— Der Deutſche nautiſche Verein iſt geſtern Lager der Aufſtändiſchen feinem Blatte berichtet: 
im Kaſſerhof zu feinem 28. Bereinstage, zu dem Ich fürchte nichts. Wenn ich falle, find zehn 
lich viele Mitglieder aus den verſchiedenſten See» | Männer da, die fähig wären, mich zu erſehen.“ 
und Hafenſtädten eingefunden Hatten, zuſammen⸗ Die ſpaniſchen Mruppen ſollen in der 
etreten. Als Vertreter des Reichsamtes des Lage geweſen ſein, den Marſch und Rück⸗ 
nern war Staatsminifter v. Bötticher perſön⸗ marſch des Inſurgentenführers Maximo Gomez 
lich erſchienen, das Reichsmarineamt und eine genau zu beobachten, ohne auch nur 
9 Anzahl anderer Behörden hatten ebenfalls De⸗ den Verſuch eines Angriffs gemacht zu haben. 
llegirte entſendet. Die geſtrigen Verhandlungen Andererſeits beweiſt das Verhalten und die 
beſchäftigten ſich hauptſachlich mit ſeetechniſchen Sprache des Maximo Gomez, daß er in nächſter 
i . rn un a 2 geit einem Zuſammenſtoß mit den ſpaniſchen 
we e ner, er] Truppen entgegenſteht. 
Kapitän zur See, über den Unfall der „Elbe“ pen entgegenſteh 
machte. Seiner Zeit hatten die Gerichtsverhand⸗ England. 
it lungen der englſſchen Seegerichte allgemein die London, 22. Februar. Unterhaus. Der 
I Heberzeuguug erivedt, daß der jchrektiche Unfall Erſte Lord der Admfralität Goſchen theilte mit, 
1 Dr * e Sure daß die Expedition gegen Benin 1 gr 
9 er „Crathie“ verſchuldet ſei, der mi i. age des 18. d. M. je 
K dem a u ie die 1 Auf Bet n b 
4 augen war, um Kaffee zu trinken. Au enommen. Siebzehn Europäer und 23 Einge⸗ 
befand ſich nur ein Mann am Ruder, der aber Doren ſeien heile getöbtzt, theils ſchwer, theils 
a nicht um ſich ſehen konnte, weil er im Steuer⸗ leicht verwundet. Es ſeien fo 
k uschen ſtand. So lief alſo das Schiff mit nommen, um den König gefangen zu nehmen und 
olldampf ohne alle Führer. Aber man war dem Lande Frieden zu geben. 
h leider nicht in der Lage, daraufhin den offenbar London, 23. Februgr. Nach einer Mel⸗ 
ſchuldigen Steuermann zu verurthellen; denn der dung der „Times“ aus Shanghai vom 22. d. 
Ausjage des Schifſskochs, der jenen Thatbeſtand N. Haben wegen großer in Ehul herrſchender 
euthüllte, ſtand der beſtimmte Widerſpruch des Erregung, und weil der König das ruſſiſche 
Steuermanns und des Ausguckmanns gegenüber. Geſandtſchaftshotel verlaſſen habe, drei ruffiſche 
Der Mann aber, deſſen Ausſage die Entscheidung Kriegsſchiffe in Chemulpo 80 Mann mit 
hätte bringen können, der Mann am Ruder, einem Geſchütze nach Sönl abgeſandt. 
drückte ſich um die Ausſage, indem er angab, er bi 
Se bien. 


a nicht wiſſen können, wo jene waren, weil 
Belgrad, 28. Februar. Der neue Kabinets⸗ 


ge mac e ni 00% 

n . . al⸗Jun „ . 3 ö 

Vermiſehte Nachrichten. Rays per Alten Sebtember 10,90 G., 11000 8. 
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Spanien und Portugal. idbuch für barem Vakuum iſt von der Firma Siemens und London, 23. Februar. Kupfer. Chilibarz 

Neifende. Von K. Dane Fir 6 Ed Halske, Berlin, konſtruirt worden. Die Er⸗ Ain . 9 — 51 Sit. Br — di 
nn i 8 . 6 d. 

umröhren werden bekanntlich in Folge der 17 S. 15 60. ch 585 

eigniß für die Welt der Reiſenden. Auch für während des Gebrauchs im Entladungsrohr ſtatt⸗ 6 d. Roheifen. Miped numbers warrants 
udenden Druckänderungen allmälig unwirkſam. 46 Sh. 1 d. 

rch die Erwärmung der von den Kathoden⸗ Glasgow, 23. Februar, Vorm. 11 Wr 
ſtrahlen getroffenen Röhrenwandung wird die 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
dem Glaſe anhaftende Luftſchicht losgelöſt, wäh⸗ rants 46 Sh. 1 d. Stetig. 


I 
Luftdruck dh ie Enn de Telesraphuſche Depefcben | 
Röntgenstrahlen an einen beſtimmten Gasbruck Feber bon eden e Die Melbung, daß b 
gebunden tft, ſo hört bei allzu großen Druck⸗ ae 915 eh log ann achmikkäg ; 
nach dem neu entdeckten Lande lenken. Das 7 „ HH 5 le) Dies 1 ertusſtock berufen worden ſei, iſt 
Buch über Spanien und Portugal hat lange ler Fehler der gewöhnlichen Röntgenröhren wird * a 
Jahre der Vorbereitung bedurft. Den jetzigen] in der einfachſten Weiſe durch die von obiger a u Se Beinen 9223 
ie Wände des Steuerhäuschens ihn an der Um⸗ Text hat mit 1 einer Niederſchrift aus Frma konſtruirte Röntgenlampe gehoben. Sie hatte, nimmt einen durchaus normalen Verlauf. 
ſchau hinderten. So mußte ſich die Jury damit chef Simitſch hat heute die Leitung der Geſchäfte früheren Jahren Dr. ropping aus Wiesbaden bietet den Vortheil, daß während des Gebrauchs der Der Raifer kann mit dem rechten Bein bereits 
begnügen, dem Steuermann das Patent zu ent⸗ des Miniſterpräſidiums und des Ministeriums nach einer fünfmonatigen Reiſe in Spanien Luftdruck im Entladungsrohr ſtets genau auf die wieder auftreten. 
ziehen. Nunmehr iſt endlich Licht in die Sache . 1895 endgültig fertiggeſtellt. Beigegeben ift| Höhe eingeſtellt werden kann, bei der ſich die — Das Zentrum hat im Reichstage den 

kommen; denn am Sonntag lief bei dem N 2 ein kunſtgeſchichtlicher Aufſatz des Bonner intenſivſte Beſtrahlung und die ſchärfſten Bilder Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wieder 

Türkei. Profeſſors Juſti. Im Uebrigeu iſt das Hand⸗ ergeben. Das Mittel zur Verminderung des 1 ng 
Konftantinopel, 23. Februar. Der Groß⸗ a 


\ imrath Donner ein Schreiben des Koroner 

5 aus London 55 mit der 3 Per buch genau fo A ar a Mer zus Arnd 400 u 5 — daß 

1 Rudermann, der jetzt in Nordamerika befindet, | . dekerſchen ehan er. 3 ſteckt n rchgange leuchtende 3 j 

N das zulſchedenbe Ege gemacht fab fürſt⸗Thronfolger Georg iſt geſtern Nachmittag au a ee Fülle von Arbeit, N — den Dämpfen des Phosphors, Jods und ähn⸗ . der e N . RER 

; 1%], Ubr auf der fen „Sarniga” in Harat am Einzelangaben und Nachweisen, von ſachlichem, licher Stoffe fefte Körper bildet, während eine Rio de Janeiro, ischen 9000 2 0 
Bosporus eingetroffen. Der ruſſiſche Botſchafter kunſtgeſchichtlichem und ſprachlichem Stoff in die⸗ . des Druckes durch Erwärmen der Provin! Bahia hat zwiſ d ben uhängern 

von Nelidow war dem Großfürſten auf der ſem Buche. Die Zahl der Stadtpläne, der Kar⸗Nohrwandung und Vertreiben der an der Glas⸗ des „neuen Propheten“ und den Regier 


Er ſchreibe von dort aus an den Koroner von 
Suſſex, daß thatſächlich Steuermann und Aus⸗ 
; 1 i s a 2 M f i attgefunde | 
Stationsvacht „Kolchida, zur Begrüßung ent⸗ ten und Grundriſſe iſt ungewöhnlich reich, was fläche verdichteten Luftſchicht erreicht werden 700 Anhänger 838 an 45 


fie ge lade bub der 1 Kieser af 
affee getrunken haben. Er, ber Briefſchreiber, ie türkiſchen riſſe i i 3 chlacht⸗ 
TE ligen Salat 8 lagen Die Se Rat um ſo erſtarulicher it, als nur Bee Vor⸗ —.— fit sc Vin de es felde blieben. Von bier find zwei Bataillone 
eſagt, um ſeine Kameraden nicht hineinzulegen. Muſiklorps aufgeftellten Truppen die üblichen arbeiten vorhanden waren. Ueber die Genanig- Röntgen Strahlung bei Verwen⸗ nach der Provinz abgegangen. Ä f 
ee 8 ee ie d 7 75 1 Ehrenbezeigungen. Die „Sarnitza“ wird auf der 5 M a 1 4 8 Sahfenangaben, 2 dung pen Lerbälsuiemieig Be —— K TEE 
zurückhalten. it iſt die Ueberzer . £ „u: aten ein ort zu verlieren; 
lediglich die verbrecheriſche Nachläſſigkeit des Br“ 1 den Bosporus von der „Kolchida“ Baedeker iſt darin weltberühmt und unüber⸗ toren ſehr bedeutend: ſo laſſen ſich mit ee Wetteraus ſichten - 
Steuermanns der „Crathie“ jenes furchtbare begleitet. troffen. toren von nur 15 bis 20 Zentimeter Schlag⸗ für Mittwoch, den 24. Februar. ö 
Unglück angerichtet hat, zur vollen Gewißheit ge⸗ Wenn wir dies alles bedenken, fo muß uns weite Strahlen erzielen, die das Knochengerüſt Ziemlich warm, zeitweiſe aufklarend, vn ; 
worden. der Preis von 16 Mark bei dieſer erſten Auflage der Hand durch eine 2 Millimeter dicke Meſſing⸗ wiegend trübe mit gen Nie derſchlägen 
gering erſcheinen. Wir find überzeugt, daß nicht platte hindurch deutlich erkennen laſſen. Der mäßigen weſtlichen Winden. ; 
a . Neifenden und Kaufleute, die einen Intenſität ihrer Strahlung wegen eignet ſich die Waſſerſtand. 1 


— Ueber das Dimethylamidoazobenzol oder, 
wie Herr von Bötticher überſetzte, das „Butter⸗ N 7 Buche hab 8 [neue Röntgenlampe auch beſonders zur direkten 

raktiſche von dem Buche haben, e 

Eo bern den werden, ſondern auch die Durchleuchtung des menſchlichen Körpers. m 22. Februar. Elbe bel Auſſig + — 7 


Amerika. 


Newyork, 23. Februar. Einer Drahtmel⸗ 
dung des „New⸗York Herald“ aus Havanna zu⸗ 
gelb“ äußert ſich Profeſſor Sorhlet, der im folge hat der dortige amerikanische Konſul Lee 
vorigen Jahre das Phenolphthalein empfohlen um ſeine Entlaſſung gebeten wegen der 
hatte, in den „Münch Neueſt. Nachr.“ Beide Erfolgloſigkeit feiner Bemühungen zu Gunſten 
Stoffe löſen ſich, wie er jagt, leicht in Fett, aber der amerikaniſchen Gefangenen in Kuba. Er 
nicht in Waſſer. „Phenolphthalern“ reagirt roth hatte die Ermächtigung nachgeſucht, die Frei⸗ 
auf Laugen, beiſpielsweiſe auf Salmiakgeiſt, laſſung der gefangen gehaltenen Amerikaner zu 


A 
8 ; t, die fo vieles daraus Elberfeld, 23. Februar. In Darnop iſt Meter. — Elbe bei Dresden — 0,29 
auen ane ung feen in den gelehrten 1 Folge e ee 88 Er — 5 — Pre 5 — 8 a — 
ie und Geſchichte eine einbru r rheiniſch⸗weſtfäliſchen Ka n e raußfur 
a e ee nee n de eflogen. Der Schießmeiſter Oder bel Ratibor J. 2,00 Meter. — Oder 
Soda und Zigarrenaſche; mit „Buttergelb“ ge⸗ verlangen. Dieſelbe iſt ihm nicht bewilligt wor⸗ „ Joſting und der Arbeiter Nija wurden erſtückelt. Breslau Oberpegel + 4 M. 
den. Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe find feit London, 23. Februar. Der Seiltänzer — 0,01 Meter. — Oder — > l . 
Sonntag im Hafen von Havanna verſammelt, Gerichts⸗Zeitung. Blondin, der feiner Zeit auf einem Drahtſeil[ Meter. — Weichſel 4 draheminbe 
was als ein bemerkenswerthes Anzeichen bes über den Niagarafall ging, iſt geſtern geſtorben. 3,36 Meter. — — 6 ei Poſen + 0,5 
trachtet wird. In Havanna iſt das Gerücht Dresden, 22. Februar. Vor einer dicht London, 23. Februar. Der achtzehnjährige[ Meter. — 787877 el Thorn + 
verbreitet, die Aufſtändiſchen hätten die Stadt gedrängten Zuhörerſchaft begann heute hier die Adolf Oppenheim, Sohn eines reichen Lederkauf⸗ Meter. Am 21. Jebruar: Netze bei Uſch 
Bayamo eingenommen. Schwurgerichtsverhandlung gegen die Wittwe des I manns in München, der in London weilte, um 1.11 Meter. 


Bergwerk und pittte tgeſe lj ayafte n. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. | Bauk. Papiere, 


färbte Margarine wird orangefarben, wenn man 
Schwefelſäure oder die in jeder Droguen⸗Hand⸗ 
lung zu erlangende Salzſäure darauf träufelt. 
Profeſſor Sorhlet wendet aber gegen „Butter⸗ 
elb“ ein, daß unter Umſtänden, die ſich der 
ontrolle entziehen, ſich gewiſſermaßen von ſelbſt 
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Ver 3 PR 
F nl 


Der Goldgräber von Netdſontrin. 
Roman von Woldemar Urban. 


—— 


* i 


ich ſterbe am, uugeliebt! Und wenn mich 
auf hundert » Wozu ja nach all' den Aufregungen des Tages nicht zuf zu ebener Erde und zwar direkt dem] man das im einſamen Alter überſieht, ſagte er N 5 N “ 
2 na = sem Schinder von] verwundern war, Fi bei —.— Umgebung die Br ee Fenſtern zum — langſam und leiſe. Ben meine Se gen hätten 4 
Devonſhire, von teliff und dem Jäger äußerſte Vorſicht und die ſchwerſten hinaus, wo er in einiger Entfernung ane Meer] Sie ſetzte ſich auf einen Schemel zu feinen Sie preßte ſich an ihn, hob ihre chranenſeuchten 
ohne Kopf Miß Miggi er hervorrufen müſſen. ſtieß. Es waren vier faſt gleich mr Räume,] Füßen und er fuhr nach einigen tiefen Athem⸗ Blicke 27 auf, drückte mit zitternden Händen 
Meine ien heft guns el ſagte fie mit im Eſſen ſich einstellende Schlafſucht, die ver⸗ deren erites das Arbeitszimmer, daranſtoßend ein zügen fort: ide zn ihm auf, Hände, in ihrem Bit n 
einer ziemlich beit gen Freundſchaft zu dieſer] minderte Herzthätigkeit, die allerdings äußerlich] Toilett⸗ und Garderobenzimmer, dann das Schlaf⸗ Keen: ie es kommt, Miß Ha ſeine alten runzlichen Hände, ie 8 Be 
Dame, bie auf den Korridor herausjegelte.Imiht zu Sehen, aber doch von einem gewiſſen⸗ immer und endlich ein Badezimmer war. Jedes IH weiß nicht, wie t d - int mir mein 8 Fe ele der Mutter 
Margot, meine Liebe, nein! Ich habe haften Arzt ſofort hätte konſtatirt werden können, der Zimmer hatte zwei Thüren, ſo daß man ſo⸗ Seitdem Sie um mich En erſche 800 bab die ſtirbſt nicht ungeliebt. Die Seele . 
mic und wahrhaftig keine Zeit ine] der ſchwache 8 wohl von einem in das andere, wie auch in jedes] ganzes Leben be ge 2 ＋ e lebt in mir fort und wenn Du m e Dan 
. eit haben befohlen und ich — — Auf tagten Mann auf eine nahe Kataſtrophe hin⸗der Zimmer vom Korridor aus gelangen konnte.] ganze Zeit meines Lebens 55 e liegen barkeit, meine Ehrfurcht nicht willſt, fo 
0 ee, meine Liebe. deuten, aber feine Umgebung dachte an eine ſolche] Indeſſen waren die Korridorthüren zu den beiden] müſſen mit aller Welt, ohne . ſſen, woran] meine Liebe. 
en . 900 Wag Herrlichkeit befohlen, meine] nicht, Alle waren ge ſehr mit ſich und mit den hintern Räumen gewöhnlich geſchloſſen und wurden] das liegt. Ich konnte nie Jemandem vertrauen, Er ſah das wohl. 


Bo ol Senn ee 
alſo noch — — e 5 
meine Aach. 30 . bei Gott keine Zeit 
Damit ſegelte 8 
deen 
Beben ab fte sch mit der Gan auf das 


Heute — m „Aue 
Alſo heute Na 1 fie, Neunuhr⸗Zug. Hm! 

Dann raffte fie ſich erſchrocken auf, ſah ſich 
haſtig um und ging weiter. 

Bei dem Eſſen, zu dem auch Direktor Burnett 
zugezogen war, wurden natürlich die Vorkomm⸗ 
niſſe des heutigen Tages in Newwarden des 
Weiteren beſprochen. Miſter Burnett konnte bereits 
nſtatiren, daß das Eintreffen von Nahrungs⸗ 


Stettin, den 20. Februar 1897. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Pferdemuſterung 


in Stettin. 

Es iſt angeordnet worden, daß die gewöhnli . 
muſterung zur Feſtſtellung des Beitanbes —— 
nen kriegsbrauchbaren Pferde in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
finden ſoll. 0 N 

Demzufolge werden ſämtliche Pferde im Gebiete der 
Stadt Stettin 2 

am 1., 2. und 3. März 
gemuſtert werden und zwar die Pferde: 
aus dem 1. und 3. Polizei Revier am 
Montag, den 1. März, auf dem Holz. 
aur (Silberwieſe), 
Si em 4., 5. und 6. Polizei ⸗Revier am 
ig del den 2. März, auf dem Erercier- 
Jort⸗Preußen, 
aus dem 2. 7. und 8. Polizei Revier am 
Mittwoch, den 3. März, auf dem Exer; 
= cierplatz bei Fort⸗Preußen. 
ie Beſitzer von Pferden werden — re 
Pferde der Muſterungs⸗Commiſſion pünkt ich um 7 Aer 
Vormittags vorſtellen zu laſſen. 
Von der Geſtellung ſind ausgenommen: 
» a, unter 4 Jahren, 


e) Hengſte, 

d) Stuten, die entweder hochtragend find, oder 

noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben, 

e) Pferde welche auf beiden Augen blind find. 
Ju den Fällen d und e iſt ‚eine vom Revier⸗Vor⸗ 


e au egen. 
— Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
efreit: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. die f Person * Mächte und das Geſandt⸗ 

afts⸗Perſonal: 0 

3. —— im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſicht⸗ 
lich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und 
Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung ihres 
Berufs nothwendigen Pferde; 

4. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poſten 
kontraktmäßig gehalten werden muß; 

5. die Königlichen Staatsgeſtüte. 

Jeder Pferde⸗Beſtzer, welcher feine hiernach geſtellungs⸗ 
pilichtigen Pferde nicht am beſtimmten Tage und Orte 
pünktlich geſtellt, verfällt nach 8 27 des Geſetzes über 
die Sriegäfeiftungen vom 13. Juni 1873 in eine Geld⸗ 

is 50 % oder verhältnißmäßige Haft 
Den Umſtänden nach erfolgt auch zwangsweise Vor⸗ 
führung der nicht geſtellten Pferde. f 


Der Polizei⸗Präfident. 


von Zander. 


f 


— —ꝛ—-„ —— — 
Verdingung der Inftandfegungen 
von ſechweren 
Gejchofitransportkaften C. 73. 


Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März] D 


1898 beim unterzeichneten Artilleriede r i 
8 = 1 ane 
2 e der i ei 
Waben 9 öffentlichen Ausſchreibung 
Bezüg iche Angebote ſind bis zum 9. März 1897 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer „Junker⸗ 
ſtraße 14“, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
den 1,00 44 bezogen werden können, abzugeben. Ver⸗ 
dingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäftszimmer. 


Artilleriedepot Stettin. 


7 Stuben. 
Sirlenallee 41, III, mit Cennalhcizuun 


Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrschaftliche wor 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Jubebdr. 


t h 5 erfeit. u.] Küche u. Zubff. 26.94 monatl. z. 1. April z. v. von 3 m, 280 m und 2,5 m ‘ b 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stall ate verde d. Kö 2. P „ i 2 * g e 1 
aum 1. Abril eventuell auch früher zu mer Ahl Kran mit Lab io 2b. 4 1 4. 0 KHlegasberſb 61 Gtber Stube, Kammer, Küche. Breite und die erſten beiden außer- |Ränig-ubertfr. 34, Melerwerft,m F mn 
gha e 9, nebſt reichl. Zubehör zu v Kronenhofſtr. 171 5 2. Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. Burſcherſtr. 40, zum 1. 3 dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ Handelskeller. 
Rail ethſtr. 59, nebſt reichl. 2 15 alder e gr Vorder. . bereich. Wohn.] Grabow, Breiteftr. 38, W. v. 3—4 Jim z. 1. 4. rauenſtr. 51, Stb., Kam, ch. z. 1. 3. 97. bunden ſofort oder zum 1 April = A 
er⸗Wilhelmft. u Auguflapl,, Centralheiz. verzu 2 9 A u. Dinterbaltons, Burſcherſtr. 11, 1 Tr., 3 Zim, 1 beigb. Kab., Aar 18 ln a vum Y 3 x 1 Keller zu verm. Näh. Beutlerſtr. — 
6 Stuben. a Segen 3 1 88 1 = 97 au les „zum 1. zu verm. werth zu vermiethen. Nament⸗ Klosterhof 18. Ce Ob. 3 
i arten -N. u. e Elfſabethſtr. 49, 8 Stb., Kb. u. r. 3b. 3.14.97 N. p. Möblirte Stub ürfte einer fü = 
Eindenftrape . (ie der Dill! 1.28. Sbewie 18. 8. Sub. ff. n F, BAD IF, bl ap lich dürfte ſich für ein großes Wohnungsgeſuche. 
1. Etage über Gnfrejog" d mſtra Furfürftenftz.6, Eg. Burſcherſtr. II, I. g. bl. Z.] Eiſengeſchäft beſonders eignen, da Zum. Zulio.Ottober u. 2.400 b. 2er. 8 * 
een, l. S. ul Ses e a Salben, Schlaffielten. such große Lagereiume vorfanben | ma u ui in namen ma 
mit Badeftb. N. Hof I. Vollwert 37. 21 4 Näheres 3 Tr. rechts. 0 2 Sclafft find. An Junger an 9 
ſſchmartt 2, A Näheres 1 Tr. Bir 2 a a > lerſtr. 1, Lab. Geſch paſſ of. 5. lo. zu b. amter) ſucht ein 2 a 
A Stuben. eſebrechtſt. . Stfl. m. ch. Klo ſof. a. ruh. e. un fache e Cd aim we N N möblirtes Zimmer mit 
; | Muauftafir 14, J. m. Padeſt u reichl Zubeh Wilhelm raste 2 Lagerräume. 1. März er. Offerten 
Grabow a. O. Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Zb. ſof o ſp. Wilhelm fie 20, Hinterhaus, Läden. FE ober Werffiatt mlt Keller zu = II. in der Expeditlon 
e DE 1 var Dan ee | Be une n 
re a: „. . Jof. o. ſp. 1 1 \ 
iserhof 2/8. 4 Stuben, Lahe Tr zu vermiethen. Nah. bei Frau 3 eo ner reſp. Bit, . a. * ef 
r haft) + 1. 4. Babenfte. Behr]  Nüske, | d 8 große Läden je i 


u * 


mitteln auß Exeler und dere 


je" eingejehen werden; auch wird oe derſelben 


Vermiethungs⸗ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabowerſtr. 5, 5 Zim., Ball 

ai ädchenft, u, reichl. Zubeh. or we 

geielebrechtitr. 14, I, m. Badeſtb. z. 1.4.97 8. v 
onenhofſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 


wo ſte hen 
Ed, n e ee 
melde ihn, daß ich ihm morgen früh zu empfangen gi 
24 25 Es if — — es iſt heute nun doch zu 
— — ſpät. 
i d bſchiedeten ſich mit allen 
ö güde a Sr a dem alten Herrn, u 
dann ging er auf Miß Iſa geſtützt davon. 


99838 Schwäche an ihm bemerken, die“ Die Zimmer Seiner Herrlichkeit er 


ages beſchäftigt, als daß fiel nur von Joe, der die Schlüſſel dazu führte, ge⸗ 
öffnet, wenn die Dienerſchaft dort aufzuräumen 


oder bas Bad herzurichten hatte. 


Als Lord Davis an dem Abend mit Iſa in 
fein Arbeitszimmer gelangt war, ließ er fi 
müde in einem Seſſel nieder, der am Kamin 
ſtand. Da der Abend etwas kühl war, ſo hatte 
der Diener ein Feuer in dem Kamin angezündet, 
das hell und fuſtig flackerte und das Geſicht 
Seiner Herrlichkeit bald grell leuchtend, dunkel⸗ 
roth, bald mit düſtern Schatten überzog, jenach⸗ 
dem die Flamme aufpraſſelte oder zuſammenſank. 
Noch immer beobachtete Miß ya mit ängſtlicher 
Spannung den Geſichtsausdruck Lord Davis'. 
Es ſchien ihr, als ob die Augen ſich in hülfloſer 
Bangigkeit und Todesangſt umſchatteten, und als 
ob er mit Athemnoth zu kämpfen habe. Wieder 
nahm ſie ihr Schreibtäfelchen hervor und ſchrieb 
auf einen Zettel: Befehlen Eure Lordſchaft nicht 
an daß an Doktor Newman telegraphirt 
werde 


Auch ihr Geſicht drückte dabei 


— — 


Er ſah ſie eine Weile ſchweigend an. Vielleicht 
fühlte 17 ſelbſt — 5 Maine ee 5350 in 
au 5 anmuthige en Iſa's, no 
En die weiße Pinde um Stirn und Locken 
trug, an. 

Ich bin ſehr, ſehr müde, ſagte er endlich 
ſchwach, aber ich denke, wir brauchen Joe nicht. 
Führen Sie mich in mein Arbeitszimmer, Miß 
Sa. Ich — — — ich habe Ihnen etwas zu 


hat 


ſagen. 


Sie ſtand ſofort auf, um ihm ebenfalls beim 
Aufſtehen behülflich zu fein, 


e ne ängitliche 


„. — 
Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
werthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Sohne angesehener Eltern! 
di 8 Nei d und t de 
Gärtner Bern once — see Ya 
günftigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der deſtempfohlenen 


Gärtner-LehranstaltKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Colbitzow, zu welcher a os 
Wohnung nicht gehört, ſoll vom 1. April 1897 ab 
anderweit verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind 


Au 


mweiq-Lehr-Inflitute im In- und Uuslande. 


edrucdtem Leitfaden. 
chülerinnen. 


Rümſach. Profp, u. Auskunft frei, 


bon der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion, Bergſtraße 16, 
2 Tr, gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 5 — nicht in Briefmarken — zu beziehen. 

Die Pachtgebote find mit den unterſchriftlich vollzoge · 
1 ingungen bis zum 10. März d. Is., Vormittags 
O Ubr, verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ee fannt a Befähigungs⸗ und 

f e, ſowie eine kurze L eſchrei 
müſſen dem Angebot beigefügt Kind a a Ste 

Stettin, den 19. Februar 1897, 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 
— — —— — — 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O, den 18. Februar 1897. 
Am Donnerſtag, den 25. März 1897, Nachmittags 
um 5 Uhr ſoll im Gemeindebureau hierſelbſt das an 
der Marchandſtraße Nr. 1 belegene alte Armenhaus im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots verkauft werden, wozu 
ich Kaufliebhaber hiermit einlade. 
Die Verkaufsbedingungen können vorher im Gemeinde⸗ 


gite, ſicherſte Methode. 


Hauptbur tau: Berlin 


W., Leipzigerstr. 


gegen Zahlung der Schreibgebühren ertheil 
er Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Verdingung zur Uebernahme 
von Böttcherarbeiten. 
in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 


Die 
1898 beim u Arti 
Böttcherarbeiten sollen im Wege der Wenigen As- 


ſchreibung vergeben werden. 


2 


Töchterſchule und 
Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 
werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 
aufgenommen. Für ein Kind find (inklusive Schulgeld) 
jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Hauſes ſind äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 
tung im Hauſe. 


Marle Gommert. Schulvorſteherin, 


Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. 


Suche noch einige Herren zu einem ſtenographiſchen 
Kurſus. Heise, Sternbergſtr. 8, 1 Tr. 


dingungstermin zu vorgenannter Zeit im Geſchäfts⸗ 
zimmer. 
Artilleriedepot Stettin. 


Kirchliches. 


8 Gertrud⸗Kirche (Lehrzimmer): 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
prim. Müller. 

. Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. * 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

a Löweſtr. 13, part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: Herr Prediger 
Barkemaner aus Zeiths in Sachſen. 

5 Heinrichſtraſſe 45, I.: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Baftor 
Homann. u 8 

5 nier⸗Bredow (Knabenſchulhaus): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


ünn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Mbelſunder 


Buchholtz. 
Am Mittwoch Ab 9 77 
m Mittwo en Uhr im alten  Betfaal 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. B 
Bredow (Herberge zur Heimath): 
N Abend 8 Uhr Bibelftunde; Herr Paſtor 
eicke. 


(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 
Mittelschule 


zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Special- 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. — 26. Jahrgang. — Programm mit 
Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unser letztes Wintervergnügen findet am Sonn: 
Herr Prediger abend, d. 27. d. Mis., im „Oderſchlößchen Grabow a. O., 
ſtatt. Anfang 7½ Uhr. Der Vorſtand. 


Herr Prediger 


Büllchow (im Betſaal der Anſtalt): 
Mittwoch Abend 7%, Uhr Bibelſtunde: 
Schweder. 


3 Stuben. 


3—4—7 Zim., Balk., Hab., Badest. 


f. o. ip. z. ubeh. 


blick Hi it und bange Haft aus. Was konnte Mutter mich liebte, aber — mir ging es damals 
die] Schultern. Dann blieb er noch einen Augenbl Fr an ae CB 

2 mittelbare Gefahr bevorſtand 
und er von einer Hinfälligkeit, wie ſie noch nie 


Er winkte ihr mit der Hand. 
Setzen Sie ſich, Miß Iſa, hierher, ganz nahe 


and auf Ihre Locken legen kann. Ich weiß, 
Sie lieben mich und find beſorgt um mich. Sie auch ich 
allein! Niemand ſonſt. Glauben Sie nicht, daß 


ebenſo wenig wie mir Jemand vertraute. Nun 
erſcheint mir Alles kleinlich, unnütz, ohnmächtig 
und verfehlt. © 
zu reden, viel tiefer und richtiger ſehen, das Gute 
thun — aus Juſtinkt oder aus Gefühl oder — 
aus Liebe, ich weiß es nicht. Aber ich fühle, 
daß Sie beſſer ſind als ich. Sie werden einſt 
von den Menſchen geliebt werden, weil Sie ſie 
lieben, mich hat alle Welt bekämpft, die Einen 
haben mich gehaßt, die Anderen beneidet, noch 
Anderen bin ich gleichgültig geweſen — geliebt 


Mutter! 


Der jungen Dame traten die Thränen in die 
Augen und in dem dunklen Gefühl, dieſe ver⸗ 
bergen zu müſſen, beugte ſie ſich auf ſeine Hand 
herab und preßte ihre Lippen darauf, 


Ich bin am Ende, fuhr Lord Davis nach einer 
Pauſe fort, ein Tag oder eine Woche mehr oder 
weniger, was will das heißen? Aber ich möchte 
nicht gehen, oh 
Belehrung, J 


wiederum und zwar: 


pechnikum inbect in Dreslau eine Ausfellung 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt di ſchinen⸗ ’ 
fommiifion zu Breslau, Matthasplag 0 ft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markk⸗ 
Dr. Kutzieb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 


Rindviehzucht-Genossenschaft } 


hat . r Abſetz-Kälber, ſowie / bis 1½ jährige Bullen abzugeben. 


G. Köhler, N 1 


(Kronprinzenſtr. 36, Hinterh. p. 
v. 2 Stuben mit 3 2. 
Philippſtr. 6, Brdh. IL, Mittelw. v. 2 Stuben, 


wenn eine un⸗ 


er nau ſo, wie es Ed heute geht. Ich hatte den 


voller Ideen und Geſchichten, war ſo an 

od al 5 . an * 3 

einen erhaften anz, an ſein gleißendes 
Gold gewöhnt, daß ich darüber — das 
Gold dieſer Welt, die Liebe, im Gedränge 

ſah, verſtieß. Wie der Goldgräber, der blind vor 

gieriger Haſt, den Sand durchwühlt, ſo ſackte 

den Sand in meine Säcke und ließ das 

Gold liegen. Ihre Mutter iſt bitter gerächt — 


ihm bemerkt. 


mir. Es thut mir ſo wohl, wenn ich meine 


das voll und kindlich auf ihn gerichtet, 
deutlicher, viel wahrer und inniger als 
Worte ſprach. Mit einem wehmüthigen, müden 
Lächeln fuhr er ihr über den Scheitel und ſagte 
nach einer Pauſe: 

Ich weiß es wohl, Ha, Sie lieben mich und 
werden mich lieben, ſich liebend meiner erinnern, 
auch wenn ich ſchon im Grabe liege. 

Sie machte eine erſchreckte Bewegung. 

Oh, ſeien Sie nur ruhig. Der Tod kommt. 
Nichts iſt uns ſicherer als das. Und das iſt 
auch in der Ordnung ſo. Zittern Sie alſo des⸗ 
halb nicht. Je älter man wird, deſto mehr ver⸗ 
liert der Tod feine Schrecken. Ich beſinne mich 
wohl, als ich noch in Ihrem Alter war, Jia, 
welch' Grauſen damals der Tod mir machte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Er verſtand das 9 
alle 


ſehe, daß Sie, ohne ein Wort 


mich nur Eine, Iſa, und das war Ihre 


zu Ihrer 
aß Ihre 


ne da 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Strassen- und Kleinbahnen 8 # 8 # 


Elektrische 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Beleuchtungsanlagen BE #4 88 
K ME u % Kraftübertragungen 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


2 


Ausschneiden! . ik Aufbewahren! 
Immer Lustig“: 


* für den unglaublich 

20 Bücher „e pe son nur 1,50 Mk. 

Das Buch zum Totlachen (Nen, piffein illuftr.) Giovanni Boccaccio: Deka- 
meron, ausgewählte Geſchichten. v. Monte-Christo, Flucht aus der Ge 
fangenſchaft. gr Dumas. Casanova’s Galante Abenteuer, Neue Auswahl 
2 intereſſant). „1000 faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten ıc, (große eiterkeit 

4 neueſte Couplets, Li „„ B.: Das Cingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, Soi ne ganze kleine Sram ıc. (großer Cacherfolg u. Applaus). 2 große illufr, 
Kalender, Briefsteller, Commers-Buch, uch 6. u. 7, 
Buch Moses (ſehr inter,), Ge Deklamstor für Geburtstagsfeste; Polter- 
abend-, Hochzeit- und Kranzgedichte, Geschichtsbücher, Erzählungen ꝛc. Außer- 
dem verpflichten wir uns, jeder Bestellung auf diese Anzeige noch 5 originelle Witz- 
Gratulations-karten, Aprilscherze und f Gesellschafts-Kartenspiel für 10 per-; 
fonen beizulegen. Alle 20 Bücher c. „Immer lustig!“ zufammen nur 1,50 Mk. 

(Keine Eouvert, fondern Poflpadetjendung.) 

In der Seit vom 16. Januar bis 15. April erhält jeder unferer Kunden, ſowie 
jeder Bejteller eines Cataloges gratis und franco ein Preisräthsel zugeſandt und 
wird unter den Einfendern richtiger Köfungen streng reell vollständig gratis 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums - Ausgabe, 16 Prachibände, Werth 160 Mk. Er 

2 Sa 1 a. auflicher Aufsicht . — — —.— 1 

ie nahe i tlich. — 

Den Tepten angefehten: Preis, fie e Grosse: Ten bergab gs. Des en aun g. Judt h. J. 

Derr Cafinowirth Wilhelm Möller in Schmalkalden. Adresse: .. 


Buchhandlung Klinger, vun fe 


MU. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranstaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolg 
am 13., 14 u. 15. Mai 1897 


und einen Markt von land., 
und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. or 


jan dieſelbe z. H. des Generalſekretairs Oekonomieratß 


Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Dezember 1896. Miogung 


Der Vorstand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


Ostkreis Altenburg (S.-A.) 


rebanz bei Altenburg (S.⸗A.). 


nzeiger 


‚1 Wohnung] von 100 
1. März zu v. 


Werkſtätten. 


qm, 90 qm u. 40 am, 3 
U . 75, — 1 — 
Se Rertitatt ee 4 


jeder mit zwei großen Schaufenftern 
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enen 


F rn se Te Zi ala zündet 


Freydauk [Starckow!]. 


mn 


200,000 Mark. 


Loose 


Bitte. 

Eine arme Familie mit 2 Kindern, die 
in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 
unter gekommen iſt, bittet edeldenkende 
Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 


— 


Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte⸗ 


nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
unfähig geworden. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Parſenow [Stettin]. 
Herrn Müller [Alt⸗Damm]J. Eine Tochter: Herrn 


Verlobt: Frl. Emma Lockſtädt mit Herrn Hermann 
Hagſe [Steltin⸗Grünhofl. 5 

Geſtorben: Frl. Ulrike Bartelt [Wollin i. P. J. 
Frau Alwine Tews geb. Otte [Cammin]. Frau Ottilie 
ſchmücker geb. Winkelſeſſer [Kotbergl. Frau Henriette 
Dumke geb. Barz [Kolbergl. Frau Johanna Römhild 
geb. Roſt [Görmin]. Frau Franziska Körner geb. 
Deimer [Pyritzl. Herr Karl Schulz [Anklam]. Herr 


Ernſt Puſch [Pyritzl. Herr Noack [Stettin] 
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Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


“mplohleu von d. erst. .medicinischeu Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Jerrinkcus wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in a..en Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


LE LLELTIEITIITELLETTETTTETTTTTT 


Depos.- 
Conto 
Deutsche 
Bank 


“durch Ca rI Fr. 
Reichelt 


(Etablirt Dresden 1888.) 
Inhaber gr. gold. Medaille und Diplom. 


Berlin NW., ke Fate Kita, 
: Populärstes Fursau Deutschlands, 


# da sicher, unter Garantie schnell und billig. 


Amerikan. Patente bes. günstig. 
Buronus: Southbend (Indiana) und 
Chicago, V. St. A. 2 
rr 


Beabſichtige meine Pachtung von 1000 M., 
4 km bon einer g. Stadt entfernt, billig abzu⸗ 
ſtehen. Die Pacht läuft noch 16 Jahre, die Pacht 
iſt ea. 6,50 % p. Morgen, die Gebände u. Site 
ventarlum ſehr gut. 

Offert. u. F. K. 100 poſtlag. Greifswald. 


CC ˙ 


0 
pag. dnrch d 
Buch Bandiing market 
n Stettin 
Banff Roten g in © Hr 
arkt 6, gegenu b. der denz 8 
vie bank h 


SOSSE 
Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 . 


Verlag v. . Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


SSSSSeeSe S SeSeSeees 


— 64. Auflage — 


Die Selbsthilfe. 4 
EI EEE TESTER ESTER 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den üblen | 
Folgen frühzeitiger Verirrungen leiden. Es leſe es auch 
jeder, der an Herzklopfen, Angftgefühl und Nerven: 
zerrüttung leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jähr⸗ 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, 
* Hombopath, Wien, Giselastr. 6. | 
a - 


Y 
2) 


4 »o 7 
Gnadige Frau! 
Eind Sie unzufrieden mit Ihrem Mädchen. dann 
laſſen Sie ſich den 


„Katechismus für Hausmädchen!“ . 


aus Berliu ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Pfg. und 
wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
franko zugeſandt. Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 


türe dieſes Buches wie umgewandelt, denn fie lernen 


Reinmachen. 


aus demſelben: 1. Anſtand und Höflichkeit zur 
Aneignung guter Manieren. 2. Serviren und 
Tiſchdecken. 3. Großreinmachen. 4. Tägliches 
\ 5. Große Wäſche. 6. Wie ſich 
ein Mädchen die Zeit eintheilen muß. 7. Glanz⸗ 
plätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn⸗ 
worte au junge Dienſtmädchen. Das Buch übt eine 
erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Fü 
den Nutzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
elbe ſeit zwei Jahren bereits in 50,000 Exemplaren 
verbreitet iſt und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
Berfaſſerin, Frau Erna Grauenhorst, Vor⸗ 
ſteherin der Hausmädcheuſchule des Fröbel- 
Oberlin-Vereins zu Berlin, durch ein huldvolles 
Dankſchreiben ihre Anerkennung gezollt hat. 
Beſtellungen bitte zu richten an Frau Grauen- 
horst, Berlin, Wilhelmſtraße 10, im Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Hauſe. a 


Nächste dewinnziehung Meier Dombau-Geldlosse } 3 " 


Die Erpelition dieſes 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 
zu nehmen. 


Leuheiten in Frühjahrs- und Sommerstoffen 


NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. 


keit von Czerny, Etüden von Kramer, 


— — — 


30 Pf. 
Haupt- 
treffer 


6261 Geldgewinne, 


— 5 — — 


| 
| 


Lager in Anzug, Paletot⸗ und Hoſenſtoffen zum 


— Ausverkauf. — 


Ich mache auf die ſoeben eingegangenen 


aufmerkſam, welche zu enorm billigen Preiſen verkauft werden. 


Heumarkt A. Ernst Jung. Heumarkt 4. 


„Die Seide ist verbrannt! 


sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—83maligem Tragen Risse ete. 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- 
slehtlieh mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst; man. nennt ein 
solches Färben: „Chargiren !* — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Ohler-Zink- 
Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — 
das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! 
— Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur andern Hälfte aus 
Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann!) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger charchirt worden ist, — 

Und warum wird diese unverzeihliehe Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
immer wieder wegen einiger Pfenuige per Meter „zu schlagen“; muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 
— Das Publikum aber zahlt die Zeehe‘! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier 
ist das einzige Mittel: „dle Seibsthülfe‘! Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- 
drücklich auf der Rechnung bemerken; 

dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebrauch Risse ete. in den 

Falten zeige, oder wie Zunder reisse, ihr anstandslos sofort nener Seiden- 

stoff gratis vergütet werde! — 

Das ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe; jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen und 


diese Bedingung erfüllen. — 
Zürich. G. Henneberg 
Seiden-Fabrikant, 


Königl. und Talserl. Hotlief. 


Geſucht wird zu kaufen oder zu miethen ein kleines 
Grundſtück für eine Familie, 3—4 Stuben, Küche, Zu⸗ 
Don: Stallung und Garten, möglichſt außerhalb der 

tadt. 

Offerten F. Mehler, Infterburg, Bahnhofſtr. 30. 


21 Preis-Medaillen und Ehren-Diplome.: 


U diaͤtetiſches Mittel gegen puſten, Heiſerkeit, Ratarrhe, Athmungs ⸗ 
Loeflund’s Malzextract, beſchwerden; in Milch gelöft das kraͤftigſte Arühſtück f. Minder, 


„ mit Eiſen für bleihfüchtige, blutarme Perfonen; mit Halk für 
Loeflund’s malzextracte zehrende Kranke; mit Chinin f.nervenſchwache, entkraͤft. S rauen. 


* 15 viel angenehmer und verdaulicher, deshalb 
Loeftund’s Leberthran-Malzextract, auch wirkſamer als der gewohnliche Chran, 

* die b „durch l. wirk d wohl · 
Loellund s Malzextract-Bonbons, fan auge Wugengen bee. 

1 iſch rein, f. Dr. Soyhlet’s verfahren hergeſtellt; für 
Eoeflund’s Milchzucker, — — 5 — Sonn 5 —.— empfohlen. 


10 hräfti n ittel für entwöhnte Rinder bis 
Eoeflund’s Milchzwieback — 3 Knochen⸗ und Sahnbildung. 


In Apotheken u. Drogerien zu haben; man verlange aber ſtets ausdrücklich die Präparate 
von Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. 
en 777 


Gasglühlicht „Saturn“ 


Saturn-Gasglählieht- Apparat 3 
Saturn-lühkörper, prima . 


eee e. 


* 
BER 


Das Hinbringen und Mentieren 
der Glühkörper wie Apparate wird 
nicht berechnet. 

' 7 Fisenstifte kostenlos. 
Günstige Abonnements-Bedingungen. 


A. Schwartz, 
Klosterhof 3. 


228 
2 


9 


ä EEE 


- Kaiser Barharossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 
Die 
Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffe» 
Surrogate 


von 
J. G. Weiss 
zeichnen ſich durch Nein heit, Wohlgeſehmack und Extract⸗Reichthum aus 
Speeialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


Ganz neue Briefmarken ſ. eingetr. zu herabgef. 
B j N 1 Apfelsinen, 


racht-Medaillen! 


Zum 100. Geburtstage (Gentenarfeier) 
Kaiser Wilhelm I. 

aus feinſtem Silber geprägte Pracht⸗ 

75 Medaillen (Thalergröße) in feinem Etui 
2 verſendet pro Stück a 5 A 

M. Jacobson Jr., Bankgeſchäft, 
Hamburg. 

Für Einſchreib⸗Sendung erbitte 20 , extra. 


Mozart⸗Sonaten, Schule der Geläufig- 


3,20 portofrei, verſendet gegen Corned Beet, 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Steffen, Heller, Köhler u. Czerny und 
Klavierſchule von Wohlfahrt in noch gut 


eine Ziehungsveriegungt 3 


eee e 
Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Tuchgeſechäfts ſtelle das große 


Concert-Haus. 


im Ausſchnitt per Pfd. 60 , empfiehlt angelegentlichſt 


erhaltenen Einbänden billig zu verkaufen in 
der Annoncen⸗Expedition, Kirchplatz 3. 


ianinos 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmoniun - Magazin, 
Breiteſtraße 64, I. 


bwaaren 


für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen, ſowie 


Vallſchuhe. 


F. Babekuhl 
Nachf. 


Inhaber 
C. Fannrich, 
Mönchenſtr. 31. 


Eine gut nähende Ringſchiffchen⸗Maſchine ift billig zu 
verkaufen Friedrichſtr. 14, 1 Tr. l. 
Ein altes Kleider⸗ und ein Wäſcheſpind billig zu 
verkaufen Gr. Domſtr. 4/5, 4 Tr. 


BAAAAA IVYYYYVYN 
< Elfenbeinfiguren, > 


neu eingetroffen, Heine Büſten & 1,00 % und [22 


„ſegnender Chrifius > 


allen Größen von 2,00 bis 10,00 % 3 


Preiſen bei E. Zietzmeyr, Frauenſtr. 26. 
la, Poſtkorb 32—36 St., Mark 


NVeberzeugen Sie sich, 
Sass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 

besten und dabei die 


— 1 _. 


D 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck, 
rösstes Special- R 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


ig * * 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
lachend⸗friſche, goldgelbe Früchte, Poſtlorb (10 Pfd. 
Brutto), ca. 30—40 St., franco incl, Verp. M. 3,—, 
ganze Kiſte 2—300 St. M. 9,— bis 9,50 ab hier geg. 
Nachnahme. Richard Kox, Südfrucht-Impo 

Duisburg a. Rh. 


C M. Kemp's Deulſche Cognacs 


aus Weindeſtillaten bereitet und mit Golbmedallle 


in 


rothe Kapſel 3 2,00 % die Fl R G 

3 
goldene 8 .a 1,50 mee . Tassmann, > 
weiße Kabfel.. l. 125 % Glas. 


Ferner vorzügl. Num Fl. 1 A Kohlmarkt 10. 


H. Rattey, Bollwerk 32. 


vVVVVVVV vv © Expedition, 


Otto Ninkel, 
Breiteſtr. 11 u. am Berliner Thor 3. 


123 St. Wincen Strertt. Glasgow, Februar 1897. 
Watson's Hartley-Kohle. 


In Folge erhaltener Mittheilungen haben wir kon⸗ 
ſtatirt, daß gewiſſe Exporteure unſere Kohle ohne unſere 
Autoriiation offeriren und benachrichtigen wir daher die 
Käufer, daß es von Wichtigkeit iſt. das von uns ausge⸗ 
ſtellte und jeder Conſignation beigegebene Zeugniß zu 
fordern. E 2 

Gleichzeitig rathen wir den Käufern beim Einkaufe 
von Watſon's Hartley⸗Kohle den Exporteuren nicht 
die freie Wahl zu überlaſſen, denn ſonſt werden den⸗ 
ſelben geringere Qualitäten geliefert. 

John Watson, Limited, 


Tüchtige Noch und 
Paletotarbeiter 


erhalten in und außer dem Hauſe Arbeit bei 
E. Ernst, Uuterwiet 18, 1 Tr. 


Einen Geſellen und einen Lehrling ſucht 
Heinrich, Tiſchlermſtr., Alt-⸗Damm, Plönſtr. 43. 


Schreiberlehrling mit g. Handſchrift geſ. Anf. März 
oder ſpäter im Kaſſenbureau Bismarckſtr. 14, 2 Tr. 


1 ordentliches Mädchen 
für Küche und Haus wird zum 1. April 
verlangt 

Friedrich⸗Carlſtr. 28, III links. 


Erfahrener Bautechniker 


ſucht für bald oder fpäter Stellung für 


Bau oder Bureau. N 
n unter II. IB. 73 in 
Kirchplatz 3, erbeten. 


13.16. März d. J. 


50.000, 20,000, 10,000 Hark u. s W. 


a 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 18 42. S 


„ Stelle⸗Geſuch. Suche Stelle z. 1./4. 97 in meiner 
Heim. a. verh. herrſchaftl. Kutſcher od. Geſchäftskutſcher, 
w. lange Jahre Hotelkutſcher, z. Z. Staatskutſcher, ge ° 
dienter Artilleriſt, beſte Empfehl. z. Seite. Herrſchaften, 
denen an ein. ordentl., ruhigen, dabei tücht. Kutſcher gel. 
iſt, w. hierm. güt, geb., ihre w. Offerte einzuſ an Kulſcher 
Heinrich Zielke, Magdeburg⸗Neuſtadt, Schmidtſtr 27. 
Die größte Stettiner 


Maskengarderobe 
N von 

C. A. Wegener, 
Kl. Wollweberſtr. 1, 
empfiehlt ihr nach jeder Richtung 
gut aſſortirtes Lager geſchmack⸗ 
voller Damen⸗ und Herrencoſtüme 
zu denkbar billigſten Leihpreiſen. 
Täglicher Eingang 
u. Anfertigung neuer 
Coſtüme. 


Größte Auswahl v. Geſichtsmasken. 
| En ſauber gewaſchen und mit 

* anz geplättet von 
Fr. Richlewsky, Roſengarten 49, 2. Hof 1 Tr. l. 


Kuopflöcher werden mit der Maſchine ſchnell 


und ſauber geſchürzt 
ECliſabethſtr. 19, Hof 2 Tr. 
An- und Verkauf ſowie Tauſch alter Brief⸗ 
marken bei Fr. Menzel, Perrückenmacherſteiſtet 
für Herren⸗ und Damenperrücken, Königsthor 10, gegen⸗ 
über dem Konzerthauſe. 4 


Grosse neue Auskunftei sucht tüchtige \ 


Gorrespondenten an alien Plätzen. 


Hohe Provision. Strengste Discretion. Oßerten sub 
J. F. 5742 an Rud. Mosse, Berlin S. W., erb. 


Sicher und leicht kann Jeder, auch an 


. dem kleinſten Orte 
Mk. 150 p. Mt. durch d. Verk. a. Private u. Reſtau⸗ 
rateure f. e. ren. Hamburg. Eigarr.⸗F. verdienen. 


Off. u. O. 3309 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Erfinder 


u. ſonſtige Intereſſenten erhalten die neueſte Brochüre 
gratis und franko du 


Dr. Häberlein & Co., 
Berlin, Karlſtr. 7. 
Handſchuhwäſcherin, 


Auguste Engelmann, Mönchenftr.38,o.II. 


a Re nn 


Eine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe, pro Tag 
1 1 25 
Wallstr. 22, v. 4 Tr. . 


„Alte Liedertafel“ 
Inh. Muſikdirektor A. Engelhardt. h 
Heute Mittwoch: f 


\ 
Crosser Fest- Ball. 


1 


— 1 


| Die lebende Photographie. | 


Größte Sehenswürdigkeit des 
Jahrhunderts!! 
Neu!! Straßenſeenen Paris, Chicago, Einzug 
des Zaren in Paris. Eiſenbahnzug. 


Vorführungen 4—10 Uhr ſtündlich. Entree 30 , 
Kinder 15 5 


Centralhallen-Theater. 


Das jetzige Künſtler⸗Enſemble, welches allabendlich 
roßen Erfolg hat, tritt nur noch bis Sonntag, 
den 28. Februar auf. 


Madame Bisera’s 
Sirenen⸗Enſemble, gi 1 
8 Damen, 1 Herr. \ 
Die Parade des weiblichen Trompeter⸗Korps. 1 
Meſſer⸗Feldo, 4 


Komiker als Li⸗ . f 
PR als Li⸗Hung⸗Tſchang auf 


Reiſen. 
Paul, pumoriſtiſcher Mimiker, der beſte Dar⸗ 
Di ko niſcher Volkstypen. 
X > 
inus⸗Truppe, . f 
Roccoco-Akrobaten, die eleganteſten Parkerre⸗ 
Gymnaſtiker, 6 Perſonen. 
5 Marla Spring, Konzertſängerin. 
The Forieys, chineſiſche Excentric. | 
Mr. u. Ms. Uryger, Rıunit-Schüßen. 4 
Harry Broth, Knokabonts | 
Geschw ister Orlet, ruſſiſch⸗kaukaſiſche 
Tänzerinnen. 59 
7 


Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Im Tunnel von ½8 Uhr Concert der 5 
Wiener Damen⸗Kapelle. { 


Nach der Vorſtellung großes 


Mittwoch, den 24. Februar 1897 2 
149. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 7 
Schauſpielpreiſe. Gutſcheine haben Gültigkeit gegen 


50 & Aufzahlung. 

Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Gustav Fischer. 
Ein Sommernachtstraum., 
Luſtſpiel in 3 Alten von William Shakeſpeare 
Deulſch von A. W. Schlegel. 

Muſik von Felix Mendelsſohn⸗Barthol di. 

In Vorbereitung: Die Arlesierin. 
Drama in 5 Alten von Bizet. Muſik von G. Bizet. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: n 1 nd 
Bons iltig. König Heinrich. 
Papſt Gregor — — — — Dir. L. Resemann. 


Donneritag: i 
Bons giltig. } BRenaissa Nee» 
Montag, 1. März: 


Großes Künſtlerfeſt u. 
Jahrmarkt. 


Der Ertrag des Jahr marktes fliesst 
dem Kaiser- Friedrieh-benkmal zw 
Neues Programm. 
Originelle Ueberraſchungen. 


... — — , —— — . Ze 
1 
Comncordia- Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin's. 
Direktion: Emma Sehlrmelster. er. 
Mittwoch, den 24. Februar, Abends 8 Uhr: it 
Specialitäten-Vorstellung. Nur noch kurze = 
das jetzige vorzügl. Enſemble. Allabendlich ſtürm. en 
jolg ſämtl. Künftler. Elite Occheſtor. Kl. Preite. Zroßer 
Donnerſteg: Extra-⸗Vorſtellung. Nachdem: G Kot. 
Eoftün-zeit-Ball mit extra engagirtem Damen 


1 . I 
ee Eee 


